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2. Sierpnia 1866. 


* Kundmachung. 


Nro. 37186. Bei der am 19. Juli 1866 in Lemberg vorge: 
nommenen Loosziehung aus der Vincenz Lodzia Ritter v. Poninski- 
ſchen Stiftung für dürftige Handwerksgeſellen haben 327 Bewerber 
Theil genommen. 

Gewinnſtlooſe ſind biebei zugefallen: 
. Mit der I. Prämie von 575 fl. 52 kr. dem Vincenz Gradowski, 
Schloſſergeſellen, geboren in Sambor im Jahre 1835; 

mit der II. Prämie von 479 fl. 60 kr. öſt. W. dem Joseph 
Maysenhelder, Schneidergeſellen, geboren in Rozdok im Jahre 1824; 
mit der III. Prämie von 383 fl. 68 kr. öſt. W. dem Paustin 
Kobylanski, geboren in Mosciska im Jahre 1842; 

mit der IV. Prämie von 287 fl. 77 kr. öſt. W. dem Andreas 
u aglewski. Schloſſergeſellen, geboren in Lemberg im Jahre 1835. 

Dieſes Looſungsergebniß wird ſtatutengemäß zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juli 1866. 


e 0 
(1307) E dirt. (1) 


Nro. 32541. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
werden alle Jene, welche den, der Lemberger Generalagentſchaft der 
„ k. priv. Nuova Societa Commexeiale d’Assieurationi in Priest in 
Verluſt gerothenen, von Hrn. A. Mantel in Przemysl am 28. De: 
zember 1865 an eigene Ordre ausgeſtellten, von den Herrn Naftali 
alz und Salamon Ratz zwei Monate a dato in Lemberg zahlbar 
akzeptirten, und vom Hrn. A. Mantel in bianco an die obige Generals 
agentſchaft girirten Wechſel über 100 fl. öſt. W. in Händen haben 
ſollten, mit gegenwärtigem Edikte aufgefordert, ſelben binnen 45 Ta: 
gen dieſem Gerichte vorzulegen, und ihre allfälligen Rechte auf den— 
ſelben darzuthun, als widrigens derſelbe fur amortiſirt und nichtig 
erklärt werden würde. 

Lemberg, am 4. Juli 1866. 


(1312) Kundmachung. (1) 


Nro. 6676. Am 16. Auguſt 1866 tritt in dem Markte Narol! 
eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Briefpoſt— 
dienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von Werthſendungen 
bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund befaſſen und mittelſt der be— 
ſtehenden ömal wöchentlichen Botenfahrten Jaroslau-Betzec ihre Poſt⸗ 
verbindung erhalten wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 27. Juli 1866. 


(1316) Konkurs. U) 


Nr. 6991. Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden 

Poſte pedizion in Berhometh am Sereth gegen Vertragsabſchluß und 
Kauzionserlag von 200 fl. öſt. W. 
N Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämt— 
lichen Behandlung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 
10 Pfund zu befaſſen und wird ihre Poſtverbindung durch den gleich— 
zeitig mit ihrer Aktivirung herzuſtellenden täglichen Bothenfahrkurs 
Czernowitz Berhometh, Wisznitz - Kutty erhalten. 

Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert dreißig Gulden Beſtal— 
lung, Zwanzig fünf Gulden Amtspauſchale, Sechshundert Gulden 
Bothenpauſchale jährlich für Beförderung der fräglichen Bothenfahr— 
ten auf der Theilſtrecke Berhometh - Starozynetz tour und retour, 
wobei bemerkt wird, daß dieſe Fahrten täglich um 5½ Uhr Abends 
von Berhometh nach Staroynetz, von Slarozynetz nach Berhometh 
aber um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags abzugehen haben werden. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung 
des Alters, der bisheriger Beſchäftigung, Vertrauungwürdigkeit und 
Vermögensverhältniſſe, und zwar inſofern ſie bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei der 
Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. N 

Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält der für die frägliche 
Volle Beförderung die geringſte Forderung ſtellende Bewerber den 
orzug. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 28. Juli 1866. 
(1308) E d % K .. (1) 


Nr. 41361. C. k. sad krajowo- handlowy w Lwowie oznaj- 
mia edyktem niniejszymi, ze dnia 28. lipca b. r. do l. 41361 wnidst 


2 
Obwieszezenle. 
Nro. 37186. W odbytem dnia 19. lipea 1866 we Lwowie 


ciagnieniu losow 2 fundaeyi Wincentego Lodzi Poninskiego dla 
ubogiej czeladzi rzemieslniczej bralo udzial 327 kompetentow. 


Losy wygrywajace wyciagneli przytem: 

Pierwsza premie w kwocie 575 z. 52 c. Wincenty Grado- 
wski, czeladuik Slusarski, urodzony w Samborze w roku 1835; 

druga premie w kwocie 479 zl. 60 o. Jose Maysenhelder, 
czeladnik krawiecki, urodzony w Rozdole w roku 1824; 

trzecia premie W kwocie 383 2k. 68 c. w. a. Faustyn Ho- 
bylanski, cneladnik krawiecki, urodzony w Mosciskach wer. 1842; 

ezwarta nakoniee premie W kwocie 287 zt. 77 c. w. a. An- 
drzej Waglewski, ezeladnik Slusarski, urodzony we Lwowie wir. 1835. 

Ten rezultat losowania podaje sie odpowiednio statutom do 
wiadomosei powszechne|. 

Od c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 26. lipca 1866. 


Antoine Andrieu 2 Brukseli w Belgii przeeiw Janowi Kurzynie 2 zy- 
cia i miejsca pobylu nieznzjomemu i tegoz 2 imienia, istnienia i 
miejsca pobytu nieznaſomym spadkobiercom do tutejszego sadu 
pozew o zaplacenie sumy wekslowej 26000 franköw 2 p. n., na 
ktöry to pozew uchwala z dnia dzisiejszego termin do rozprawy 
ustnej wedlug ustawy wekslowej na dzien 580 wrzesnia 1866 go- 
dzine 10fa przed pofudniem wyznaczenym zostat. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Jana Kurzyuy lub tegoz spad- 
kobiercöw wiadome nie jest, wiee do zastepywania go w tej spra- 
wie a to na jego koszt i strate ustanowionym zostat kuratorem p. 
adwokat krajowy Dr. Sermak, a zastepca tegoz p. adwokat krajo- 
wy Dr. Meeinski doreczajac pierwszemu wyZ wymieniony pozew. 

Wzywa sie wiec tym edyktem pozwanego, aby na terminie 
wynej oznaczonym, albo osobiscie sie stawik, albo informacye usta- 
nowionemu kuratorowi udzielil, lub tez innego zastepce sobie obral 
i sadowi tutejszemu oznajmil, albowiemm w razie przeeiwrym skut- 
ki z pominiecia i zaniechania srodköow prawnych wynikle ponosié 
bedzie musial. 

Lwéw, dnia 28. lipca 1866. 


(1315) ( ie en ee (1) 

Nr. 663. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek wird 
hiemit bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände, 
welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahle herrühren, in Verwahrung 
befinden. 

a) Drei Roſenringe mit Diamanten, angeblich im Jahre 1862 
in Lemberg ſammt nicht mehr vorfindigen Ketten und Ohrgehängen 
gefunden, 

b) eine Kuhhaut von grauer Farbe in Grodek betreten. 

Die Eigenthumer dieſer Gegenſtände werden aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung hiergerichts zu melden und 
ihr Recht nachzuweiſen, widrigens dieſe Sachen veräußert und der 
Kaufpreis in der Staatskaſſe aufbewahrt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grodek, am 28. Juli 1866. 


(1309) Kundmachung 


an die Herren Gläubiger des Lemberger Handlungshauſes 
J. Kühmayer. 

Nr. 83. Die Herren Gläubiger des Lemberger Modewaaren⸗ 
handelsmannes Josef Kühmayer, über deſſen Vermögen mit dem Be⸗ 
ſchluße des hochlöblichen k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Mai 
1866 Zahl 28712 das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden 
gemäß §. 23 des Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 Nr. 97 R. G. 
Bl. hiemit aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde 
herrührenden Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan haben, 
bis zum 6ten September 1866 bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär 
ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich 
zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Aus⸗ 

» gleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſoſerne ihre Forde⸗ 
rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen wer⸗ 
den und den in den 88. 35, 36, 38 und 39 des obzitirten Geſetzes 
bezeichneten Folgen unterliegen würden. 

Lemberg, am 28. Juli 1866. 

Alexander Jasinski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſaär. 
1 


0 


740 


(13110 Kundmachung. (2) 

Nro. 7181. Bei den täglichen Mallefahrten zwiſchen Kaschau 
und Przemysl und zwiſchen Kaschau und Tarnow wird außer dem 
Hauptwagen täglich ein 4ſitziger Separatwagen als Beiwagen ver- 
kehren. 

Was im Intereſſe des Publikums mit der Bemerkung zur all— 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß hierdurch bei beiden Malle— 
fahrten für die ganze Strecke die Aufnahme bis 7 respective 8 Paſ⸗ 
ſagiere ausgedehnt wird, und dieſe Maßregel von Kaschau aus am 
31. Juli, von Przemysl und Tarnow aus am 2. Auguſt beginnt. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 30. Juli 1866. 


(1305) Edikt. (2) 

Nro. 30591. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der mit dem h. g. Beſchluße vom 26. Mai 
1866 3. 27737 über das Vermögen des hierortigen Buchdruckers 
Abraham Isak Menkes eröffnete Konkurs der Gläubiger aufgehoben und 
ſtatt desſelben das Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche bewegliche 
und das in denjenigen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. De: 
zember 1862 Nro. 97 des R. G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche 
unbewegliche Vermögen des Abraham Isak Menkes eingeleitet und 
zur Leitung dieſes Ausgleichsverfahrens der Hr. k. k. Notar Jasiuski 
als Gerichtskommiſſär delegirt wurde. 

Uebrigens wird beigefügt, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung 
der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung 
ſelbſt insbeſondere werde kundgemacht werden, daß es jedoch jedem 
Gläubiger frei ſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des 
§. 15 des obigen Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 17. Juli 1866. 


(1306) Edikt. (2) 
Nro. 25635. Vom k. k. Landesgerichte wird zur Hereinbrin- 
gung der Forderung des Hrn. Johann Klein und Hrn. Karl Pietsch 
von 3000 fl. K. M. oder 3150 fl. öſt. W. ſammt Zinſen und Exe⸗ 
kuzionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der auf den Namen des 
Johann Himmel intabulirten Realität Nro. 430¼ am 20. Auguſt 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter den abgeſondert kundgemachten 
Bedingungen vorgenommen und in dieſem Termine die Realität um 
jeden Preis veräußert werden wird. Deſſen werden außer den bekannten 
Intereſſenten durch vorliegendes Edikt die liegende Nachlaßmaſſe der 
Johanna Lammel und jene Gläubiger, welche indeſſen in die Tafel 
gelangen ſollten, mit dem verſtändigt, daß zur Zuſtellung dieſes und 
der folgenden Beſcheide der Erſteren der Hr. Advokat Dr. Roinski, 
den Letzteren aber Hr. Advokat Dr. Kratter als Kurator beſtimmt ift. 
Lemberg, am 30. Juni 1866. 


E dy E t. 

Nro. 25635. Przez c. k. sad krajowy celem zaspokojenia wie- 
rzytelnosci pp. Jana Klein i Karola Pietsch wilosci 3000 zir. m. k. 
ezyli 3150 21. w. a. 2 odsetkami i kosztami exekucyi bedzie przed- 
siewzieta przymusowa sprzedaz realuosci na imie Jana Himmel in- 
tabulowanej, pod 1. 430% pokozonej, w jednym terminie, t. j. 20g 
sierpnia 1866 0 godz. 10 tej przed poludniem pod warunkami osobno 
obwieszezonemi za kazda cene sprzedana bedzie. 

O tem sie oproez stron interesowanych obeenem ogloszeniem 
mase spadkowa Joanny Lamel i tych wierzycieli, ktörzyby tym- 
czasowo prawo tabularne nabyli, z tem uwiadamia, ze celem dore- 
czenia uchwaly lieytacyjnej i nastepnych uchwat pierwsze) sie na- 
daje za kuratora p. adwokat Dr. Roiüski, drugim zas kurator pan 
adwokat Dr. Kratter. 

Lwöw, dnia 80. czerwca 1866. 


(1301) Kundmachung. 

Nro. 10632. Vom Przemysler k. k. Kreis: als Handelsgerichte 
wird bekannt gegeben, daß die Firma „NMauryey Halama“ für ein 
Apothekergewerbe mit der Niederlaſſung in Brzozow am 17. Juli 
1866 in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Przemysl, am 26. Juli 1866. 


(1314) Konkurs - Ausschreibung 


zur Beſetzung einer an der k. k. Oberrealſchule in Salzburg erledig⸗ 
ten Lehrerſtelle für darſtellende Geometrie, Maſchinenlehre und Ma— 
themathik. 

Nr. 3984. In Folge Erlaßes des h. k. k. Staatsminiſteriums 
vom 7. Juli d. J. Zahl 5528 -C. U. iſt an der k. k. Oberrealſchule 
in Salzburg eine Lehrerſtelle für darſtellende Geometrie, Maſchinen— 
lehre und Mathematik in Erledigung gekommen, und wird dieſelbe 
hiemit zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Jahresgehalt von Sechshundert Drei— 
ßig (630) Gulden öſt. W. refpektive vom 1. Jänner 1867 an in dem 
erhöheten Betrage von Siebenhundert Fünf und Dreißig (735) Gul- 
den öſterr. Wäbr. aus dem ſalzburgiſchen Studienfonde, nebſt dem 
Anſpruche auf Vorrückung in die höhere Gehaltsſtufe pr. 840 fl. und 
auf Dezennalzulagen verbunden. 

Die Bewerber um obige Lehrerſtelle haben ſich über die aus der 
darſtellenden Geometrie und Maſchinenlehre für Oberrealſchulen, ſo 
wie aus der Mathemathik für Unterrealſchulen mit Erfolg beſtandene 
Lehramtsprüfurg auszuweiſen; die Kompetenzgeſuche ſelbſt find an 
das hohe k. k. Staatsminiſterium zu ſtiliſiren und mit den weiteren 
legalen Nachweiſungen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien 
und bisherige Dienſtleiſtng im Wege der vorgeſetzten Stelle bei der 
gefertigten Landesbehörde bis Ende Auguſt d. J. einzubringen. 

K. k. polit. Landesbehörde. 

Salzburg, am 36. Juli 1866. 


(1302) E diet. (3) 

Nro. 27747 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landes- als Han- 
delsgerichte wird hiemit bekannt gegeben, daß bei demſelben Behufs 
Hereinbringung der vom M. Rachmiel Mieses gegen Mendel Halpern 
und Mortko Sternlieb erjiegten Wechſelreſtſumme von 2713 fl. 60 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Mendel Halpern und 
Mortko Sternlieb gehörigen, über dem Gutsantheile von Filipkowce 
ut Dom. 343, pag. 275, n. 23 on. intabulirten Summe von 14.000 fl. 
öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 22. Mai 1862, am 7. September, 
5. Oktober und 2. November 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormit— 
tags abgehalten, bei welchen Terminen die gedachte Summe, und zw. 
bei den zwei erſten Terminen nur über oder um den Nominalwerth 
derſelben, bei dem letzteren Termine aber auch unter dem Nominal— 
werthe hintangegeben werden wird, dann daß das Vadium 5% (Per— 
zent) der obigen Summe beſtimmt werde, ferner, daß die Feilbie— 
thungsbedingungen in der landesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abſchrift erhoben werden können, endlich, daß den Hypothe— 
kargläubigern, welchen die dieſe Exekuzions angelegenheit betreffenden 
Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, der Hr. Advokat Dr. Skat- 
kowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Landesberger 
zum Kurator beſtellt wurde. 

Lemberg, am 20. Juni 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro. 27747 ex 1866. Lwowski c. k. sad krajowy jako han- 
dlowy ezyni niniejszem wiadomo, iz w tymze celem zaspokojenia 
przez M. Rachmiela Miesesa przeciw Mendlowi Halpern i Mortkowi 
Sternlieb wygrane) summy wexlowej resztujacej 2713 21. 60 ec. 
W. a. 2 pn. przymusowa licytacya summy 14.000 zl. w. a. wraz 
z odsetkami po 5% od dnia 22. maja 1862 na dobrach Filipkow- 
each ut Dom. 343, pag. 275, n. 23 on. intabulowanej, Mendlowi 
liulpera i Mortkowi Sternlieb wiasnej, dnia 7. wrzesnia, 5. paz - 
dziernika i 2. listopada 1866, kazda raza o 10tej godzinie przed 
poludniem sie odbedzie, na ktörychto terminach summa powyäsza, 
a to przy dwöch pierwszych terminach nad lub za nominalna war- 
tosé, na ostatnim zas, trzecim terminie takze i nizej wartosei no- 
minalnej sprzedana zostanie, — potem, ze jako wadyum pięé pro- 
cent summy sprzedaé sie majacej ustanowionem zostalo, dalej, ze 
warunki lieytacyjne mozna w registraturze c. k. sadu krajowego 
przejrzee, lub ich odpisy uzyskat, nareszcie, iz dla wierzycieli hy- 
poteeznych, ktörymby uchwaly niniejsza sprawy exekucyjnej doty- 
czace, nie mogly bye doreczone, p. adwokat Dr. Skalkowski kurato- 
rem, a zastepea tegoz p. adwokat Dr. Landesberger mianowanym 
zostat. 

Lwöw, dnia 20. czerwea 1866. 


Anzeige- Blatt. | 


Das berühmte 


Anatherin - Mundwasser, 


für welches das 15jährige Privilegium des Herrn Popp in Wien 
ſeit dem 2. Juli 1865 erloſchen iſt, erzeugt und verkauft anſtatt des 
Popp'ſchen Preiſes von öſt. Währ. 1 fl. 40 kr. pr. Flacon für nur 
40 kr. öſt. W. die Apotheke „zur heiligen Dreifaltigkeit“ in Wien 
Wieden Nr. 16. — Bei Poſtverſendung gegen Nachnahme 20 kr. für 
Emballage. 

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt bei 
Baarbezügen. (1093—8) 


Doniesienia prywatne. 


„ Anatherin - Mundwasser = 


durch 15 Jahre für Herrn Popp priviligirt und ſeit 2. Juni 1866 
erloſchen, verkauft pr. Flaſche zu 40 kr. die Apotheke „zum rothen 
Krebs“ in Wien, am hohen Makt, bei Poſtverſendung 20 kr. Em⸗ 
ballage. 

Dafelbſt befindet ſich das Haupt⸗Depot der China- Gly- 
cerin-Pomade. (1165—5) 
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